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Was ist hier passiert ?

Tierseuchen ???

Intoxikationen ???

Technopathien ???

Tierschutz !!!



Vorbericht zum Betrieb

� Milchviehbetrieb mit einer Stammherdengröße von 590 Kühen
� monatliche Neuerkrankungsrate von Lahmheiten bei 3,8%

� 22 von 582 gehaltenen Kühen im letzten Monat
� Hygienescore 2 für das Haltungssystem
� Bodenverhältnisse und Wegstrecken im Stall unauffällig
� regelmäßiger halbjährlicher Bestandsklauenschnitt



Vorbericht zum Betrieb
Klauenpfleger



Vorbericht zum Betrieb
Nach der Klauenpflege

� Halbjährlicher Bestandsklauenschnitt erfolgte durch  

6 Klauenpfleger (3 Teams) an 4 Tagen

� Betrieb und Klauenpfleger bestätigen:

� Hälfte aller behandelten Rinder sind „langsamer“ und 
„fühliger“ als sonst nach der Klauenpflege

14 Tage lang tägliche 
Nachbehandlungen 
durch die 
Klauenpfleger

keine Dokumentation

der Befunde vom

Klauenschnitt



Vorbericht zum Betrieb
Nach der Klauenpflege

� Im Zeitraum bis 20 Tage nach dem Klauenschnitt

� 6 euthanasierte Rinder

� 60 Rinder Lahmheitsgrad ≥ 3



Maßnahmen der 
zuständigen Veterinärbehörde

� Betriebsbesuch
� Aufnahme Anzahl lahmer Rinder mit Einstufung nach 

Lahmheitsgraden
� Anordnung pathologisch-anatomischer Untersuchungen 

und Klauenvermessungen von 5 notgetöteten Rindern

� Hinzuziehung des Rindergesundheitsdienstes ST

� Einleitung eines Straf- und Bußgeldverfahrens gegen 
die Klauenpfleger nach § 1 Satz 2 TierSchG
� „Niemand darf einem Tier ohne vernünftigen Grund 

Schmerzen, Leiden oder Schäden zufügen.“
� Problem: eine personenbezogene Schuldzuweisung 

war nicht möglich



Auswertung 
des Tiergesundheitsdienstes

� Vermessung von 35 Klauen

Bsp. Auswertung der Hinterklauen von 4 laktierenden Kühen



Auswertung 
des Tiergesundheitsdienstes

� Differentialdiagnostische Einschätzung der 
Stoffwechselsituation in den Monaten vor dem 
Bestandsklauenschnitt

� Zum Zeitpunkt der Klauenpflege waren mehr Kühe als sonst über 
den Stoffwechsel von akuten Reheschüben bedroht.



Auswertung 
des Tiergesundheitsdienstes

� Kein vermehrtes Aufkommen entzündlich bedingter 
Unterfußerkrankungen wie Dermatitis digitalis oder 
Dermatitis interdigitalis

� Verdreifachung der Lahmheitsinzidenz nach der 
Klauenpflege (18 neu lahme Kühe je Woche)

� Einschätzung der Klauenpflege
� Sohlen- und Wanddefekte 

sachgemäß freigelegt und versorgt

� 70% aller betroffen Klauen 

unter einer Wandlänge von 7,5cm

� Starke Abrundung mit 

Kantenbrechung des abaxialen 

Tragrandes



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 1

� guter EZ

� 637 kg 

� ggr. akute Leberverfettung

� mgr. chron. Labmagenentzündung

� ggr. eitrig-fibrinöse Gelenkkapselentzündung im linken 
Knie- und Sprunggelenk

� ggr. chron. Klauenrehe an allen 4 Klauen



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 1

� Ballenfäule unterschiedlicher Grade an allen Klauen



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 1

� Unterschreitung der Mindestklauenlänge um ca. 1,0 cm



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 1

� teils hgr. Abrundung der abaxialen Tragränder aller Klauen



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 2

� guter EZ

� 591 kg 

� chron. Klauenrehe an allen 4 Klauen mit akuten 
Schüben der beiden hinteren medialen Klauen



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 2

� Massive chron. Sohlenspitzendefekte mit Übergriff auf das 
Klauenbein



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 2

� Sohlengeschwüre unterschl. Grade an den 
Hintergliedmaßen



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 2

� Unterschreitung der Mindestsohlendicke an beiden Klauen 
der Vordergliedmaße mit Hyperämie und Blutungen in die 
Lederhaut



Ergebnis der 
forensischen Untersuchungen

� Beispiel Sektion Kuh 2

� hgr. Abrundung aller abaxialen Tragränder mit 
Tragrandbrüchen



Abschließende Maßnahmen

� Klauenpfleger
� Bisher Anwendung der „Allgäuer Methode“ allerdings mit 

zunehmenden Problemen

� vermehrte Lahmheiten und Klauenerkrankungen

� Unmittelbar vor dem Betriebsbesuch absolvierten die 
Klauenpfleger eine Fortbildung zur „funktionellen 
Klauenpflege“ mit Ausbildern der LWK Niedersachsen

� praktisches Tagesseminar in einem Milchviehbetrieb

„Wir waren überrascht welche neue Techniken und 
Verfahrensweisen in der Klauenpflege den derzeitigen Stand 
der Wissenschaft entsprechen.“

„Nach diesem Seminar werden wir nur noch die funktionelle 
Klauenpflege anwenden.“



Abschließende Maßnahmen

Das Ergebnis im ersten Betrieb nach der Fortbildung:



Abschließende Maßnahmen

� Ursachen:
� Hauptverantwortlich 

� gravierende Mängel in der Ausübung der 
funktionellen Klauenpflegeteils 

� „blindes“ Vorgehen mit grenzwertigem Kürzen und 
Ausdünnen der Klauen

� Übereifer

� Maßnahmen:
� Bußgeldzahlung 

� Anordnung einer jährlichen Pflichtteilnahme an einer 
Fortbildung zur „funktionellen Klauenpflege“



Vielen Dank für 
Ihre Aufmerksamkeit!

Vielen Dank für die Unterstützung dem TGD ST 
und dem LAV FB 4 Stendal !


